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[1628 v . Mai 7 . ? ] 1

SCHREIBEN VOM SECKELMEISTER [VON MENZINGEN, DEM ZUGER STADT-
UND AMTSRAT] , HANS STAUB, [AN ALT AMMANN UND DERZEITIGEN
STADT- UND AMTSRAT KONRAD III . ZURLAUBEN]2

"Ehrender . . . Lieber herr Gvater , die will herr Amman [von Stadt und
Amt Zug , Hans ] Thrinckler [=Trinkler , von Menzingen ] selber greth
und ussgäben bey guotten ehrlichen Leüthen , dass ihmme Seckelmeyster



[Hans ] Staub zuo dem aller bequembiste und Nutzlichiste zesein be-
dunckt , in Unser Gmeindt [Menzingen ] zue diser Lantvogtey [die
Freien Ämter gemeint ] 3
So derowägen ihr H Gvater gfragt wärdent in der Umbfrag und ihr an
mich Raathent , khönnent ihr dise selbs eigne wort in der Redth
starck fuohren und melden khan hierdurch etwan menger auch bewegt
werden wellent hiermit eüwer best thucn wie ich euch well verthruwen
hiemit wellent mier Got und gueth Biderleüth lassen walten

1) Der vorliegende , undatierte Brief beschäftigt sich materiell mit der
gleichen Thematik wie derjenige unter Zurlaubiana AH 127/203 , der das
Datum vom 15 . Mai 1628 trägt . Doch dürfte das uns hier vorliegende
Schreiben vor der Landsgemeinde , die 1628 am 7 . Mai stattgefunden hatte,
anzusetzen sein.

2 ) Empfänger ergänzt aus AH 127/203
3) An der Zuger Landsgemeinde wurde dann aber der Sohn von Hans Trinkler,

Peter Trinkler , zum Landvogt daselbst gewählt , s . Aschwanden/Landvögte
72 Nr . 16 sowie spez . SSRQ Aargau 11/8 , 269 Zeilen 20 - 27.

Original - AH 127 , 134 v (aufgeklebt)
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